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Kommission plant Modernisierung des europäischen 
Gesellschaftsrechts und der Corporate Governance 

Die Europäische Kommission hat heute einen Aktionsplan angenommen, in dem künftige 
Initiativen im Bereich des Gesellschaftsrechts und der Corporate Governance umrissen 
werden. 

Das europäische Gesellschaftsrecht und die Corporate Governance sollen 
Wettbewerbsfähigkeit und Nachhaltigkeit der Unternehmen gewährleisten. Die von der 
Kommission in den letzten beiden Jahren durchgeführten Analysen und Konsultationen 
machen deutlich, dass in diesem Bereich weitere Verbesserungen möglich sind und zu 
diesem Zweck ein langfristiges Engagement der Aktionäre gefördert, für mehr Transparenz 
zwischen Unternehmen und ihren Aktionären gesorgt und grenzüberschreitende 
Tätigkeiten europäischer Unternehmen erleichtert werden sollten. 

Auf der Grundlage ihrer Überlegungen und der Ergebnisse der Konsultationen zeigt die 
Kommission verschiedene Aktionslinien im Bereich des Gesellschaftsrechts und der 
Corporate Governance auf, die von elementarer Bedeutung für die Implementierung 
moderner Rechtsvorschriften für nachhaltige und wettbewerbsfähige Unternehmen sind. 

Hierzu Binnenmarkt- und Dienstleistungskommissar Michel Barnier: „Dieser Aktionsplan 
zum Gesellschaftsrecht und zur Corporate Governance zeichnet den Weg in die Zukunft 
vor: Aktionäre sollten zusätzliche Rechte erhalten, aber sich auch in vollem Umfang ihrer 
Verantwortung stellen, damit die längerfristige Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen 
gewährleistet bleibt. Außerdem sollten Unternehmen in mehrfacher Hinsicht transparenter 
werden. Dies wäre der Unternehmensgovernance äußerst förderlich.“ 

Kernpunkte des Aktionsplans 
1. Mehr Transparenz zwischen Unternehmen und ihren Aktionären zur Verbesserung der 
Corporate Governance, insbesondere: 

• Erhöhung der Transparenz der Unternehmen im Hinblick auf die Aspekte Vielfalt in 
der Zusammensetzung des Verwaltungsrats und Risikomanagement; 

• Verbesserung der Berichterstattung über Corporate Governance; 
• Erleichterung der Identifizierung der Aktionäre durch die Emittenten; 
• Stärkung der Transparenzregeln für institutionelle Anleger hinsichtlich ihres 

Abstimmungsverhaltens und der Einbeziehung der Aktionäre. 
2. Initiativen zur Förderung des langfristigen Engagements der Aktionäre: 

• mehr Transparenz in Bezug auf die Vergütungspolitik und die Vergütung der 
einzelnen Mitglieder der Unternehmensführung und Recht der Aktionäre auf 
Abstimmung über die Vergütungspolitik und den Vergütungsbericht; 
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• bessere Überwachung der Transaktionen mit nahe stehenden Unternehmen und 
Personen – d. h. von Vertragsabschlüssen eines Unternehmens mit Mitgliedern der 
Unternehmensführung oder kontrollierenden Aktionären – durch die Aktionäre; 

• Einführung geeigneter operationeller Vorschriften für Stimmrechtsberater (d. h. 
Unternehmen, die Dienstleistungen für Aktionäre, namentlich Beratung zum 
Abstimmungsverhalten, erbringen), insbesondere mit Blick auf die Erhöhung der 
Transparenz und die Beseitigung von Interessenkonflikten; 

• Klärung des Begriffs „gemeinsam handelnde Personen“ („Acting in concert“) zur 
Erleichterung der Zusammenarbeit der Aktionäre in Fragen der Corporate 
Governance; 

• Prüfung der Frage, ob eine Kapitalbeteiligung von Arbeitnehmern gefördert werden 
kann. 

3. Initiativen im Bereich des Gesellschaftsrechts zur Unterstützung europäischer 
Unternehmen und zur Förderung ihres Wachstums und ihrer Wettbewerbsfähigkeit: 

• weitere Untersuchungen mit Blick auf eine mögliche Initiative zur 
grenzübergreifenden Verlegung des Unternehmenssitzes; 

• Erleichterung grenzüberschreitender Verschmelzungen von Unternehmen; 
• klare EU-Vorschriften für grenzüberschreitende Spaltungen von Unternehmen; 
• Follow-up des Vorschlags zum Statut der Europäischen Privatgesellschaft 

(IP/08/1003) im Hinblick auf die Ausweitung grenzübergreifender 
Geschäftsmöglichkeiten für KMU; 

• Informationskampagne zum Statut der Europäischen Aktiengesellschaft und zum 
Statut der Europäischen Genossenschaft; 

• gezielte Maßnahmen für Unternehmensgruppen: Anerkennung des Konzepts des 
Gruppeninteresses und mehr Transparenz hinsichtlich der Gruppenstruktur. 

Darüber hinaus sieht der Aktionsplan eine Zusammenführung aller wichtigen 
Gesellschaftsrechtsrichtlinien in einem einzigen Rechtsinstrument vor. Dies würde das 
EU-Gesellschaftsrecht zugänglicher und verständlicher machen und das Risiko künftiger 
Inkonsistenzen verringern. 

http://europa.eu/rapid/press-release_IP-08-1003_en.htm?locale=en
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Hintergrund 
Im Rahmen ihrer Strategie „Europa 2020“ (siehe IP/10/225) forderte die Kommission eine 
Verbesserung des Unternehmensumfelds in Europa. Das EU-Gesellschaftsrecht und die 
Corporate-Governance-Regeln für Unternehmen, Anleger und Beschäftigte müssen auf die 
Bedürfnisse der heutigen Gesellschaft und das sich verändernde wirtschaftliche Umfeld 
abgestimmt sein. Das europäische Gesellschaftsrecht und die Corporate Governance 
sollten Wettbewerbsfähigkeit und Nachhaltigkeit der Unternehmen gewährleisten. 

Mit ihrem Grünbuch von 2011 zur Corporate Governance in der EU (IP/11/404) brachte 
die Kommission eingehende Überlegungen zur Bewertung der Wirksamkeit der geltenden 
Corporate-Governance-Regeln für europäische Unternehmen in Gang. Außerdem führte sie 
eine öffentliche Online-Konsultation zur Zukunft des europäischen Gesellschaftsrechts 
durch, in deren Rahmen zahlreiche Reaktionen eines breiten Spektrums von Akteuren 
eingingen (IP/12/149). 

Siehe auch MEMO/12/972 

Informationen zu Gesellschaftsrecht und Corporate Governance: 
http://ec.europa.eu/internal_market/company/index_de.htm 
 

 

Kontakt: 
Stefaan De Rynck  (+32 2 296 34 21) 
Carmel Dunne  (+32 2 299 88 94) 
Audrey Augier  (+32 2 297 16 07) 
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